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Französische Wissenschaftlerin forscht im 

Halberstädter Heineanum  
     Drei Tage lang ist die Pariser Biologin und Geologin Dr. Peggy Vincent in Halberstadt zu Gast. Viel 
Zeit, um sich Dom und Altstadt anzusehen, hat sie allerdings nicht. Ihre ganze Aufmerksamkeit gilt 
dem 180 Millionen Jahre alten Skelett eines Rudersauriers, das 1899 in Halberstadt gefunden worden 
ist, und seitdem im   ﻿Heineanum ausgestellt wird. Die Wissenschaftlerin, die derzeit am Staatlichen 
Museum für Naturkunde in Stuttgart arbeitet, vermisst akribisch jeden einzelnen Knochen, um das 
Urzeittier genau zu bestimmen. Die Messungen setzt sie dann in Relation zu bereits bekannten 
Skeletten, die sie unter anderem in London und Tü   bingen vermessen hat. Bis heute ist nicht 
abschließend geklärt, ob es sich bei dem Halberstädter Saurier um einen Thaumatosaurus handelt 
oder nicht. Ihre Ergebnisse, die diese Frage beantworten werden, wird Vincent im kommenden Jahr in 
einer Fachpublikation veröffentlichen. Foto: Thomas Junk   
 

 


